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Zweckverband Abwasser: Lubmins Bürgermeister zum neuen
Vorsteher gewählt

Nach23JahrenalsVorsteherdesZweckverbandesAbwassermussteMichaelHarcksdenHutnehmen.
Ihm folgt jetzt der LubminerBürgermeister Axel Vogt imAmt.Bei derMitgliederversammlungstimmte
die Mehrheit der Menschen für ihn ab.

Greifswald. Der Lubminer Bürgermeister Axel Vogt
ist ab sofort neuer Vorsteher des Zweckverbandes
Wasser/Abwasser Boddenküste (ZWAB). Am vergan-
genen Mittwochabend sprach sich während der Ver-
bandsversammlung imDersekower Landhof eine gro-
ße Mehrheit der anwesenden Bürgermeister für den
54-Jährigen aus. Er folgt damit Dr. Michael Harcks (70)
aus Hanshagen, der 23 Jahre lang als Vorsteher die
Geschicke des Verbandes maßgeblich und erfolgreich
mitgestaltet hat.

In seinen Dankesworten lobte Vogt nach seiner Ver-
eidigung ausdrücklich das unter Harcks praktizierte
souveräne wie verantwortungsvolle Miteinander, das
er nun gern fortsetzen und durch eigene Initiativen er-
gänzen möchte. Unter anderem kündigte er an, dass
alle Mitgliedsgemeinden bzw. deren Bürgermeister
nach Sitzungen von ZWAB-Gremien innerhalb weni-
ger Tage die Protokolle unaufgefordert erhalten sol-
len. Dies könnte helfen, sich in schwierige technische
Sachverhalte sowie teure Investitionen besser einzu-
arbeiten, umdann kompetentmitentscheiden zu kön-
nen.

„Einschneidende Maßnahmen“ zur Trinkwasser-
versorgung nötig

Der Vorstand befasste sich am Mittwoch auch mit der
Fortschreibung des Trinkwasserkonzeptes, wozu ei-
ne Studie des Planungsbüros IPRO Consult vorgestellt
wurde. Wie der externe Gutachter betonten auch Be-
triebsleiter und Technischer Leiter des ZWAB, dass
man nicht umhinkomme, einschneidende Maßnah-

men zu ergreifen, um die Trinkwasserversorgung der
Bürger mittel- und langfristig abzusichern. Das Kon-
zept im jetzigen Stadium sieht vor, das Wasserwerk in
Levenhagen auszubauen, zusätzliche Speicherkapazi-
täten zu errichten und Verteilungsleitungen zu erneu-
ern bzw. Rohrleitungstrassen zu ertüchtigen.

Wassereinkauf von EWN soll reduziert werden

Alles diene dem Ziel, den Wassereinkauf aus der Fas-
sung Lodmannshagen (im Eigentum der EWN) zu re-
duzieren und dadurch Geld zu sparen. Die Bürger-
meister verständigten sich darauf, in die Diskussion
über die Studie noch einmal intensiv einzusteigen.
Parallel dazu wurde indes mehrheitlich beschlossen,
gleichzeitig mit den ersten Maßnahmen zu beginnen,
die Versorgungssicherheit für das gesamte Zweckver-
bandsgebiet abzusichern. Dafür spreche auch die ak-
tuell überaus günstige Zinslage auf dem Geldmarkt,
mahnte Betriebsleiter René Stockmannmehrfach an.

Obwohl noch nicht attestiert, verkündete Stockmann
weiter, dass durch den Verband im Vorjahr ein er-
folgreiches Betriebsergebnis erwirtschaftetwurde. Für
Trink- und Abwasserbereich nannte er ein Plus von
insgesamt etwa 780 000 Euro. Kredite seien reduziert,
die Eigenkapitalquote hingegen verdoppelt worden.

In den Vorstand des ZWAB nachgewählt wurde der
Dersekower Bürgermeister Robert Lossau. Er nimmt
die Stelle des verstorbenen Hinrichshäger Bürger-
meistersMarkoDiedrich ein. Eineweitere Verbandssit-
zung wurde für den September in Aussicht gestellt.
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Atom-Endlager: Leichte Entwarnung für Prignitz

Noch befindet sich die Suche nach einem geeigneten Atommüll-Standort in der allerersten Phase.
Doch scheint es so, dass die beiden möglichen Standorte im Landkreis Prignitz möglicherweise we-
niger geeignet sind als andere – entschieden ist aber noch nichts. Anzeige

Karstädt/Helle.LeichteEntwarnung inSachenAtom-
müllendlager? Das könnte sein. Denn seit denAusfüh-
rungen eines Fachmanns vom Bergbauamt im kreisli-
chen Landwirtschafts- und Umweltausschuss scheint
klar, dass die Salzstöcke im Norden Brandenburgs,
„Steinsalz in steiler Lagerung“, nicht als das bevor-
zugte Gestein gelten, in das irgendwann der Atom-
müll sicher eingelagert werden könnte. Das machte
die Zweite Beigeordnete das Landrats, Sabine Kramer,
amDonnerstag in ihrerMitteilunganderKreistagdeut-
lich.

Damit gibt es die Hoffnung, dass die Planstandorte
bei Karstädt und Helle schon relativ früh nicht mehr
für das Endlager in Frage kommen. Überhaupt könnte
es sein, dass nicht viele aller brandenburgischen Teil-
gebiete überhaupt in der Auswahl bleiben. Doch die
Entscheidung darüber, welche Standorte nach dem
derzeitigen ersten Prüfverfahren noch überbleiben, ist
noch lange nicht gefallen.

Eher Granit als Steinsalz geeignet?

Vom 10. bis 12. Juni fand nun die zweite Fachkonfe-
renz Teilgebiete der BGE statt. Die Fachkonferenz Teil-
gebiete ist das erste gesetzlich vorgeschriebene Betei-
ligungsformat imStandortauswahlverfahren. Die jetzi-
geKonferenzmarkiert in etwadieMitte des erstenAus-
wahlschritts.

Auch der Landtagsabgeordnete Thomas Domres (Lin-
ke) wollte sich dabei informieren. Er bestätigte Sabi-
ne Kramers Äußerungen gegenüber derMAZ. Offenbar
werden eher Granitformationen als geeignet angese-
hen, und die befinden sich eher in Süddeutschland –
eine Garantie ist das allerdings im Entscheidungsver-
fahren noch nicht.

Seit Ende September 2020 läuft die Diskussion über
das Thema in der Prignitz bereits. Damals hatte die
Bundesgesellschaft für Endlagerung (BGE) deutsch-
landweit 90 Teilgebiete ausgewiesen, die als Standort
in Frage kommen könnten. Darunter waren auchHelle
und Karstädt.
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https://www.maz-online.de/Lokales/Prignitz/Pritzwalk/Atom-Endlager-Leichte-Entwarnung-fuer-Prignitz
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